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ANZEIGE

Weniger Gehalt für
mobbende Professoren
Fall ETH: Präsident der Schweizer Akademien fordert neue Sanktionen bei Fehlverhalten.

Yannick Nock

DieMacht der Professoren brö-
ckelt. Nach dem Mobbing-Fall
an der ETH Zürich reagieren
mehrereUniversitätenundwol-
lendenDoktorvaterabschaffen.
Künftig sollen Doktorierende
nicht bloss von einer Person be-
treut werden. Doch reicht das?
«An jeder Universität gibt es
Professoren, die sich grenz-
wertig gegenüber ihren Dokto-
randenverhalten», sagtAntonio
Loprieno, Präsident der Aka-
demien der Wissenschaften
Schweiz und ehemaliger Rektor
derUniversität Basel.

Erselbstmusstesichinseiner
zehnjährigenAmtszeitumeinige
schwierigeFällekümmern.2007
entliessergareinenProfessorder
Philosophisch-Historischen Fa-
kultät, der sich mit sämtlichen
Kollegen und seinen Doktoran-
den verkrachte, was allerdings
einenRechtsstreit nach sich zog.

Das Problem: Professoren
sind fast unkündbar. Was Aka-

demiker einst vor Einflussnah-
meausderPolitik schützen soll-
te, kanndenHochschulenheute
schaden.Professorenherrschen
über ihre Abteilung wie Könige
über ihr Reich.

Als «Mini-Diktatoren»wer-
den einige hinter vorgehaltener
Hand bezeichnet.

WenigerLohn:DieUSAals
Vorbild fürdieSchweiz
«Ausser einer Kündigung kön-
nenUniversitätenFehlverhalten
kaum sanktionieren», sagt Lo-
prieno. Dabei würden mildere
Massnahmenhelfen, eine Eska-
lation zu vermeiden, ist er über-
zeugt. So wie in den USA. Dort
kann die Hochschulleitung bei
schlechterPersonalführungfrüh
eingreifenundbeispielsweisedie
nächsteGehaltsstufedesProfes-
sors aussetzen – oder gleich das
Gehalt füreinigeMonatekürzen.
Selbst Topuniversitäten bedie-
nen sich dieses Mittels. «Das
wäre für die Schweiz eine sinn-
volleOption», sagt Loprieno.

An der Universität Zürich, der
grössten des Landes, ist zumin-
desteineHürdeeingebaut. Indie
nächsthöhereGehaltsstufekom-
men Professoren nur, wenn sie
eine positive Mitarbeiterbewer-
tung erhalten. Eine Gehaltskür-
zungist lautRektorMichaelHen-
gartner hingegennichtmöglich,
dafürmüsstederKantonerstdas
Reglement ändern. «Wenn die
Sanktionen nützen und schwie-
rige Fälle nicht eskalieren, wäre
es einen Versuch wert», sagt er.

Allerdings bezweifelt Hengart-
ner die Wirkung. Professoren
ginge es in der Regel kaum ums
Gehalt, sondern in erster Linie
um ihre Forschung.

Akademien-PräsidentLoprie-
no geht davon aus, dass im Zuge
der ETH-Affäre weitere Mob-
bing-FälleanSchweizerUniversi-
tätenpublikwerden.Zwarseidie
Zahl der Professoren, die ihre
Doktoranden schlecht behan-
deln, sehr tief, aber jederMacht-
missbrauchsei einer zuviel.

Die Vorkommnisse an der
ETHZürich,samtEntlassungder
umstrittenen Astronomie-Pro-
fessorinMarcellaCarollo,haben
eine Debatte über den Umgang
an den Hochschulen entfacht.
Die Professorin soll jahrelang
Doktorandensystematischschi-
kaniert haben. Diese spricht ih-
rerseits von einem privaten Ra-
chefeldzug gegen sie. Anfang
WochestütztederETH-Rataller-
dingsdenEntlassungsentscheid.
Egal, wie der Fall ausgeht, die
Macht der Professorenbröckelt.

Jetzt offiziell: Familie Federer
zieht nach Rapperswil
Zürichsee Was lange ein Ge-
rüchtwar, ist nunTatsache:Ten-
nis-Star Roger Federer zieht
nach Rapperswil-Jona. Der
37-Jährigehat einGrundstück in
der Kempratner Bucht am Zü-
richseegekauft.Der Stadtpräsi-
dent der zweitgrössten Stadt im
KantonSt.Gallen ist begeistert.
Wie die «Linth Zeitung» am
Freitag berichtete, hat der Ten-
nis-StarmitWohnsitz inValbel-
laGReinGrundstück direkt am
Zürichseegekauft.DasLandmit
Einfamilienhaus und Scheune,
welches Federer von einer
Erbengemeinschaft kaufte, ist
knapp 18 000 Quadratmeter

gross und die letzte freie Grün-
fläche der Bucht.

Stadtpräsident Martin Stö-
ckling freut sichüberdenpromi-
nenten Neuzuzüger, wie er
gegenüber der Zeitung sagte:
«Wir sind stolz, dass die Familie
Federer Rapperswil-Jona als
ihren zukünftigen Wohnort ge-
wählt hat. Es zeigt, dass unsere
Stadt attraktiv ist». Wann mit
demBauderVilla samt eigenem
Tennisplatz begonnen wird,
weissStöcklingnicht.DiesseiAn-
gelegenheitdesBauherrn,sagter.
ZuerstmüssedieStadtLeitungen
verlegen, welche durch das
Grundstück führen. (sda)

Bald am Zürichsee unterwegs: Familie Federer. Bild: Keystone

Mussgehen:DieumstrittenePro-
fessorin Marcella Carollo. Bild: zvg
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